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WienerObstgrossmarkt .

EineNeueinführungderstädtischenLagerhäuser.-WienalsGrossumschlagplatzFürOhst .
Die Lagerhäuser der Stadt Wienstellen in ihrer Station „ Wien¬

Lagerhaus"MagazineihrerPrateranlage ,KühlräumeihresKühllagerhausesund
ihrebahn - ,speditions -undfinanztechnischenEinrichtungenzurSchaffungei¬
nes Wiener Obstgrossmarktes zurVerfügung .

Durchden WienerObstgrossmarktwird es den Produzenten ,Händ- ¬
lern undKommissionärenermöglicht ,Obst ,das nachWienoder über Wiengeht
auf einenzentralenGrossmarktzu bringen,woes zumZweckedesVerkaufes

Obstgrossmarktbesichtigt und bemustert werden kann .VondemWiener ( auskönnen
auchdieWienerDetailmärktelaufendbeliefertwerden;imFalleübergrosser
AnlieferungvonWarekanndasüberschüssigeObst ,dasnichtsofortabgesetzt
werdenkann ,nötigenfallssortiert ,verpacktoderumgepacktundjedenfalls
vorübergehendin durchlüftbaren ,frostsicheren Räumeneingelagert undsovor
demraschenVerderbenundvor der Notwendigkeitder Verschleuderungbe¬
wahrtwerden .DasObstkannjedochauchdenWinterüber in Kühlräumendes
WienerObstgrossmarktesfrischerhaltenwerden,damitesindenFrühjahrs-¬
monatenundin denersten Sommermonatennachundnachauf denMarktgebracht
werde .Nicht nur die WienerMärktesollen vomWienerObstgrossmarktausver - ¬
sorgtwerden ;aucheineBeschickungandererKonsumgebieteimInlandundim
Auslandist möglich .Ein Detailverkauf in Marktständenoder änlichenEinrich¬
tungendirektandieKonsumentenist fürdenWienerObstgrossmarktnichtvorgesehen .

Nachdenfür denWienerObstgrossmarktgeltendenBestimmungen
besorgen die Lagerhäuser der Stadt Wienfür das im Obstgrossmarkt derSta¬
tion„Wien-Lagerhaus"einlaufendeObstdiefolgendenGeschäfteundManipu¬lationen :

. ) DieUebernahmeder Waggonsin der PrateranlagezumZwecke
der Bereitstellung zur Ausladungoder Einlagerung ,diebahnamtliche
Verwiegung ,die Avisierung und die BemusterungdesObstes ;

. ) dieAusladung direkt auf Fuhrwerk oder die Umladung in an - ¬
dere Waggons ;

. )nach vorheriger Vereinbarung :
a ) dieSortierung ,VerpackungoderUmpackung,dieaufWunschin heizbarenRäumenerfolgenkönnen;
b )die Einlagerung in durchlüftbaren ,frostsicheren

Räumenin der Prateranlage ,lose oderverpackt ,nachGewichts-¬tarif oderin abgegrenztenUnterabteilungen ,diegemietetwerden können ;
) dieEinlagerung und Konservierung imKühllagerhaus

über den Winterbis in die Frühjahrs - undSommermonate.Das
Kühllagerhaus ist hiefür mit allen Einrichtungen für Re¬
gelung der Temperaturund Luftfeuchtigkeit ausgestattet ;. )die Versicherungder LagerwaregegenFeuersgefahr ;

. ) dieWeitersendung des Obstes mit Bahn an inländische Konsum¬
gebiete ausserhalb Wiens und an ausländische Konsumgebiete ;

. ) aufWunschdie EinhebungvonGelderngegenAusfolgungderWare .
DieEinlagerermüssensich rechtzeitig ,jedenfalls schonvor

AbsendungdesObstes ,entsprechendeLagerräumein derPrateranlageoderim
Kühllagerhaus durch Vereinbarungenmit der Direktion der Lagerhäuserder
Stadt Wiensichern .Die Lagerhäuserder Stadt Wienübernehmenjedenfalls
keineHaftungfür die QualitätdesObstesundfür die vondenAnliefererndurdgeführte Sortierung undVerpackung .

Der Verkauf des Obstes im Wiener Grossmarktbleibt denProdu¬
zenten und deren Organisationen ,den Händlernund Kommissionärenvorbehal¬
ten ;die Lagerhäuserder StadtWiensindjedochbereit ,falls ein Bedarfda¬
nachbestehensollte ,aufWunschderInteressentennachausländischenVor¬
bildern "Obstauktionen "einzuführen.
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DerWienerObstgrossmarkt,der gegenwärtigeingerichtetwird ;
nimmtheuerinderHauptsachenurWinterobst,vorallemAepfel,auf;andereAr¬
tikel ,wieTomatenunddergleichen,werdenheuernurnachvorherigerVereinba¬
rungaufgenommen.DerAusbaudesObstgrossmarktesunddieAusdchnungdesVer¬
kehrsaufandereObstsortenwirdschrittweisenachGrundsätzenderZweckmäs-¬
sigkeit und des wirtschaftlichen Bedarfeserfolgen .

Tarifbestimmungenund Gebührensätzedes neuenWienerObstgross¬
markteswerdenvonderDirektionderLagerhäuserderStadtWiendemnächstveröffentlichtwerden.

* - - - - - ¬
SchülereinschreibungenundSchulbeginn.

DerStadtschulrat ersucht umfolgendeamtlicheVerlautbarung :
DieEinschreibungderKinder,dievomnächstenSchuljahrean

schulpflichtigwerden,dasistallerKinder,diebiszum15.Septemberdas6.
Lebensjahrvollenden,hatbereitsstattgefunden.WenndieEinschreibungeines
solchenKindesausirgendeinemGrundezumordnungsmässigenTerminversäumt
wordenist,kann sie beimOrtsschulratdesWohnbezirkesnachgetragenwerden.
DieUnterlassungderEinschreibungist strafbar .JespäterdieAnmeldunger-¬folgt ,destogeringeristdieAussicht,dassbeiderZuweisungderSchuleaufdenWohnortdesKindesnochRücksichtgenommenwerdenkann .EsliegtalsoimIn¬
teressederElternundderKinder ,dieAnmeldungsogleichzuvollziehen .Nä¬
heresist ausdenan denstädtischenSchulgebäudenundAmtshäusernange¬
schlagenenKundmachungender Ortsschulrätezuentnehmen.

DasneueSchuljahrbeginntmit16 .September,anwelchemTage
sich die Schülerder Volks - undder Hauptschulenum9 Uhrin ihrenSchuleneinzufindenhaben .

Autobus-Messeverkehr.
Morgen,Sonntag,undamSonntag,den11 .September,verkehrteine

AutobuslinievomWestbahnhofüberMariahilferStrasse- Messepalast-NeueBurg- Stephansplatz- PratersternzurRotundeSüdportalundzurück.AnWerk¬
tagenvonübermorgen,Montag,biseinschliesslichSamstag,den10.September,
wirddieAutobuslinie9vomPratersternbiszurRotundeSüdportalverlängert.„ - - - - - - - ¬

Morgen ,Sonntag ,Autoverkehrin der Hauptalleeerlaubt .
DerMagistrathat aus Anlassder WienerMessedenVerkehrvon

Benzinkraftwagenin derPrater-Hauptallee,undzwarin derStreckevomPrater¬
sternbiszurMeiereistrasse ,morgen,Sonntag,inderZeitvon8Uhrbis20Uhrin beidenFahrtrichtungenzugelassen.
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